
war.	 Ungefähr	 34.000	 vor	 Christus	 bis	 zum
3.	 Jahrtausend	 vor	 Christus	 waren
Felszeichnungen	Vorgänger	für	Schriftzeichen.
Bald	 darauf,	 ungefähr	 zwischen	 Mitte	 des
3.	 Jahrtausend	 vor	 Christus	 bis	 zum
15.	 Jahrtausend	 nach	 Christus,	 wurden	 die
ersten	 Schriftzeichen	 verwendet	 und
weiterentwickelt.	 1450	 verhalf	 Johannes
Gutenberg	 der	 Druckmaschine	 zum
Durchbruch	in	Europa.	Daraufhin	folgten	Bild-
und	 Tonmedien	 und	 die	 „Multimedialisierung“
in	 unserer	 Gegenwart.	 Das	 alles	 waren
Entwicklungen,	 die	 die	 zwischenmenschliche

Kommunikation	revolutionierten.
[3]

	

Ziel	der	Kommunikation

Die	 zwischenmenschliche	 Kommunikation
verfolgt	 eine	 Vielzahl	 von	 Zielen.	 Unter
anderem	 bietet	 sie	 die	 Möglichkeit	 zum



Austausch	von	unterschiedlichen	Ansichten	zu
einem	 Thema.	 Auch	 können	 wichtige
Informationen,	 Inhalte	 oder	 Ideen	 vermittelt
werden.	Kommunikation	kann	die	Koordination
von	 Handlungsmöglichkeiten	 auslösen,
außerdem	 können	 komplexe	 Gegenstände	 und
Sachverhalte	 erfasst	 und	 beschrieben	 werden.
Somit	kann	man	zusammenfassend	sagen,	dass
Kommunikation	die	Basis	 für	Verständnis	 und
Erklärung,	 als	 auch	 Entwicklung	 von

zwischenmenschlichen	Beziehungen	ist.
[4]

	

Kommunikationsarten

Kommunikation	findet	bewusst	oder	unbewusst
seit	 Beginn	 des	 Lebens	 statt.	 Menschen
kommunizieren	 selbst	 dann	wenn	 sie	 es	 nicht
wollen.	Wie	man	 in	der	nachfolgenden	Grafik
entnehmen	 kann	 liegt	 der	 Kern	 der
menschlichen	 Kommunikation	 in	 der



nonverbalen	Kommunikation.	„Mit	Händen	und
Füßen	 reden“	 ist	 ein	 Sprichwort	 das	 schon
Jahrzehnte	 lang	 existiert	 und,	wie	man	 in	 den
folgenden	Punkten	feststellt,	große	Bedeutung
hat.

Abb.	1	Verteilung	der	Kommunikationsarten
[5]

	

Verbale	Kommunikation

Unter	 verbaler	 Kommunikation	 versteht	 man
die	 Kommunikation	 über	 das	 gesprochene
Wort	 beziehungsweise	 über	 die	 Sprache.	 Die
verbale	Kommunikation	 ist	 sehr	 komplex	 und
unterschiedlich.	 Die	 verschiedenen	 Arten
differieren	 in	 den	 einzelnen	 Kulturen	 und



können	 somit	 als	 kulturabhängige
Kommunikationsstile	 eingeordnet	 werden.
Auch	 werden	 diese	 an	 die	 nächsten
Generationen	weitergegeben.	 Ein	Beispiel	 für
die	Weitergabe	von	Ausdrucksweisen	wäre	zum
Beispiel	der	Dialekt,	der	von	Region	zu	Region
unterschiedlich	ist.	„Durch	die	Sprache	können
die	Menschen	 ihre	 Eindrücke,	 Empfindungen,
Gedanken,	 Wünsche,	 Bedürfnisse	 und
Erfahrungen	 der	 sozialen	 Umwelt	 mitteilen,
sich	und	andere	vor	Gefahren	schützen	und	ihre
Lebensart,	 Werte,	 Normen,	 Sitten	 und
Umgangsformen	 pflegen,	 verbessern	 und	 den
Umständen	 anpassen.“	 Die	 verbale
Kommunikation	 ist	 somit	 unter	 anderem	 für
das	gegenseitige	Verstehen	oder	Missverstehen
verantwortlich	und	war	ausschlaggebend	für	die
Entwicklung	des	Homo-sapiens	zum	modernen

Kulturmenschen.
[6]

	



Nonverbale	Kommunikation

„Man	kann	nicht	nicht	kommunizieren“	
[7]

Dieser	 Satz	 sagt	 bereits	 alles	 über	 die
nonverbale	 Kommunikation	 aus.	 Als
nonverbale	 Kommunikation	 wird	 der
nichtsprachliche	 Bereich	 der	 menschlichen
Kommunikation	 bezeichnet.	 Ein	 Synonym	 für
nonverbale	 Kommunikation	 ist	 der	 Begriff
„Körpersprache“.	 Darunter	 fallen	 körperliche
Bewegungen	 wie	 Mimik,	 Gestik	 oder
Blickwechsel,	aber	auch	andere	Symptome	wie
Schwitzen	 oder	 Erröten.	 Das	 heißt,	 wenn
Menschen	nicht	verbal	kommunizieren	spricht
der	 Körper	 allein,	 wobei	 sich	 die	 anfangs

genannte	These	bestätigt.
[8]

Die	 meisten	 nonverbalen	 Signale	 werden
unbewusst	 gesendet.	Diese	 sind	 schlechter	 zu
beeinflussen	 als	 die	 gesprochenen	Worte	 und
somit	 sind	 auch	 die	 Botschaften	 des	 Körpers


